
Spurtunnel

•	3 gleich grosse Getränkekartons
•	1 Schere
•	Klebeband
•	4 Büroklammern
•	1 alter Putzlappen
•	Bostitch mit Heftklammern
•	Grafitpulver (zur Herstellung der Farbe)
•	Pflanzenöl (zur Herstellung der Farbe)
•	1 weisses A4-Blatt
•	Heissleim

Material :

Schneide bei zwei Getränkekartons den Deckel 
ab.

Schneide an dem Ende, an dem du den Deckel 
entfernt hast, die vier Kanten ca. 2,5 cm tief ein. 
Achte darauf, dass die Distanzen zwischen den 
Schnitten (von Kante zu Kante) gleich lang sind.

Schneide am anderen Ende der beiden Getränke-
kartons den Boden so auf, dass ein vorstehendes 
Regendach entsteht.
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Video zum Bau 
des 

Spurtunnels



Als Nächstes stellst du die Unterlage für das Spurenblatt her. 
Dafür benötigst du den dritten Getränkekarton.

Schneide den Deckel unterhalb des Verschlusses 
ab.

Schneide eine Seite des Kartons in der Mitte von 
oben nach unten entzwei. Mach dasselbe auf der 
gegenüberliegenden Seite.

Schneide anschliessend von der Mitte aus 
entlang des Bodens bis zu den beiden Kanten, 
sodass ein T-förmiger Schnitt entsteht. Wieder-
hole dies auf der gegenüberliegenden Seite.

Klappe den Karton auf. 
Er sollte nun so aussehen.
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Schiebe die beiden Getränkekartons (mithilfe 
der Einschnitte, die du bei Schritt 2 gemacht 
hast) ineinander. Die beiden Regendächer müssen 
oben liegen. 

Dichte die Verbindungsstellen der beiden Kar-
tons mit Klebeband ab, damit kein Regenwasser 
eindringen kann.

4

5

Nun ist das Gehäuse des Tunnels fertig. Lege es zur Seite, 
bis die restlichen Teile bereit sind.



Hefte die vier abstehenden Flächen mit dem 
Bostitch auf die Rückseite.

Schneide den alten Putzlappen auf die Grösse 
des Farbbeckens zu. Der Lappen muss innerhalb 
des Heissleim-Quadrats Platz haben. Klebe ihn 
mit dem Heissleim fest.

Zur Herstellung der Farbe verrührst du ein wenig 
Pflanzenöl und Grafitpulver. Die Mischung muss 
ganz dunkel sein.
Das Grafitpulver ist in Bastelläden erhältlich. 
Du kannst es auch selbst herstellen, indem du 
Bleistiftminen zerreibst.

Zieh nun mit Heissleim ein Quadrat entlang der 
Ränder des Kartonbodens. Das ergibt eine Art 
Auffangbecken für die Farbe.

Schneide aus dem A4-Blatt zwei Streifen, die 
auf die beiden Flächen neben dem Farbkissen 
passen. Befestige die beiden Blätter mithilfe 
der Büroklammern.

Gib die Farbe auf den Lappen, bis er ganz einge-
färbt ist.

Schiebe das fertige Spurenblatt in den Tunnel. 
Falls es länger als das Gehäuse ist, musst du es 
noch einkürzen.

Jetzt ist dein Spurtunnel 
bereit !
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Verpass nicht  das Steini von März 2022 über den Gartenschläfer!
Hier kannst du dasHeft bestellen:steini@pronatura.ch 

                        Projekt

Bitte nicht berühren!
Wir sind auf der Suche nach Spuren des Gartenschläfers. 
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Installiere deinen Spurtunnel !
Montiere deinen Spurtunnel im Geäst eines Strauchs, am besten auf einer Höhe von ein bis zwei Metern über dem 
Boden. Kontrolliere alle drei bis vier Tage, ob du das Spurenpapier austauschen oder die Farbe erneuern musst. 
Die ideale Zeit ist Mai bis September. Platziere deinen Tunnel in einer Hecke mit Beeren, am Waldrand oder an 
Orten mit Sträuchern. So hast du mehr Erfolg bei der Spurensuche.

Befestige den Spurtunnel 
mit einer Schnur.

Druck diese Etikette aus und klebe sie 
auf deinen Tunnel, damit ihn niemand 
abräumt.
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Pfotenabdrücke eines Siebenschläfers auf einem Spurtunnel-Blatt
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Hast du in deinem Tunnel Spuren 
entdeckt? Grossartig!
Nun machst du Folgendes:

Fülle das Formular auf
www.pronatura.ch/de/spurensuche-gartenschlaefer
aus oder scanne diesen QR-Code:

Sende das Originalblatt mit den Spuren (kein Foto, 
kein Scan) 
an die Adresse, die auf dem Formular angegeben ist.
Pro Natura wird deine Spuren einer Fachperson über-
geben.
Warte, bis du die Ergebnisse bekommst.

Vergiss nicht, den Tunnel nach dem Ende der Spu-
rensuche wieder zu entfernen. Die Natur dankt!
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